
 

 

 

Großes Sommerfest 
Am 22.08. oder 12.09. (Termin ist noch 
nicht fest/ Flyer folgt) ab 16 Uhr auf der 
Terrasse der Eissporthalle 

 
OB-Wahlen 2015 

 
Wir fühlen den 
Kandidaten auf 

den Zahn 
 

Fortsetzung Innenteil 
 

• Wie stehen Sie zur angemessenen 
Würdigung von Antifaschisten und 
Kommunisten bei Solinger Straßen-, 
Platz- oder Schulnamen und im 
kommunalen Leben insgesamt? 

• Wie stehen Sie zu Plänen einer 3%- oder 
gar 5%- Hürde bei den Kommunal-
wahlen in NRW? 

• Wie stehen Sie zu verbindlichen 
erweiterten Regelungen einer Bürger-
beteiligung? Würden Sie Mehrheitsent-
scheidungen der Bürgern bei einem 
entsprechenden Quorum akzeptieren 
und umsetzen? 



1. Soziales 

• Was halten Sie von der Forderung eines kosten-
losen Sozialtickets - oder einem Höchstpreis ent-
sprechend dem ALG-II-Satz für den ÖPNV von ca. 
15 €? 

• Unterstützen Sie die jüngst neu vereinbarten 
Mietobergrenzen für Sozialleistungsempfänger? 

• Wie stehen Sie zu den Passagen in der neuen Sat-
zung für Flüchtlingsunterkünfte, wonach Beauf-
tragte der Stadt die Unterkünfte in „Anwesen-
heit der Nutzungsberechtigten“ betreten dürfen 
– auch ohne deren Zustimmung? Und wie zur Pas-
sage, dass „Verstöße gegen die Benutzerordnung 
den Widerruf der Einweisung zur Folge haben 
können“ – also die Entlassung in die Obdachlo-
sigkeit?  

• Was wollen Sie zur realen Inklusion von Men-
schen mit Behinderungen in Kindergärten, Schu-
len, Ausbildung, Beruf und öffentlichen Leben 
unternehmen? 
 
2. Arbeitsplätze 

• Was wollen Sie als OB unternehmen, um mehr 
Arbeitsplätze in Solingen zu erhalten bzw. aus-
zubauen? Werden Sie diesem Thema auch im Rat 
einen entsprechenden Platz einräumen? 

• Der Anteil des Niedriglohnsektors steigt – auch in 
städtischen Betrieben. Das geht v.a. auf Kosten 
von Frauen. Was wollen Sie als OB dazu unter-
nehmen? 

• Wie stehen Sie zum Streik der Erzieher/innen 
und Sozialarbeiter/innen für eine höhere Bewer-
tung und Vergütung der sozialen Arbeit? 

• Was werden Sie im Rahmen Ihrer kommunalen 
Kompetenz tun, um die fehlenden Stellen im 
KiTa-Bereich, in der Krankenpflege und in der 
Altenpflege aufzustocken und dabei angemessen 
zu entlohnen? 
 
3. Umwelt/Energie 

• Was halten Sie von einem weiteren Ausbau des 
ÖPNV - und Strom dafür aus erneuerbarer Ener-
gie? 

• Wie stehen Sie zum Vorschlag eines perspekti-
visch kostenlosen ÖPNV, um mehr Menschen für 
dieses sinnvolle öffentliche Verkehrsmittel zu 
gewinnen, die Straßen und Parkplätze zu entlas-
ten und Mensch und Umwelt zu schonen? 

• Werden Sie den weiteren Ausbau erneuerbarer 
Energien bei allen kommunalen Einrichtungen 
sowie bei den Stadtwerken mit dem Ziel 100 Pro-
zent fördern – möglichst wohnortnah/regional 
erzeugt?  

• Was halten Sie vom vollständigen Ausstieg der 
Stadtwerke aus Atomenergie? 

• Wie stehen Sie zu den Beschlüssen des Rats, 
neue Gewerbegebiete am Rand des Ittertals zu 
bebauen? 

 
4. Jugend.Ausbildung.Freizeit.Sport.Kultur 

• Die städtischen Betriebe haben einen sehr gerin-
gen Anteil an Ausbildungsplätzen. Auch in der In-
dustrie, dem Handwerk und der Dienstleistungs-
branche sinkt das Angebot an 
Ausbildungsplätzen. Wie stehen Sie dazu? Was 
wollen Sie ggfls. als OB unternehmen? 

• Wie stehen Sie zu dem beim Jugendforum gefor-
derten anonymisierten Auswahlverfahren von 
Bewerben für Ausbildungsplätze und einem ent-
sprechenden Netzwerk, das das Verhalten der 
Firmen dabei öffentlich macht mit dem Ziel ei-
nes leichteren Austausches der Azubi-Bewerber 
untereinander? 

• Welche Lösung schlagen Sie für die Zukunft des 
Vogelsang-Hallenbads vor?  

• Was wollen Sie für den Erhalt der Solinger Frei-
bäder unternehmen? 

• Sind Sie mit dem Radwegenetz in der Stadt zu-
frieden? Welche Vorschläge haben Sie? 

• Was wollen sie zur nachhaltigen Förderung oder 
dem Neuaufbau von Jugendkultureinrichtungen 
– wie z.B. der Cobra - unternehmen?  

• Wie stehen Sie zu einem von Jugendlichen 
selbst verwalteten Jugendcafé? Wenn ja, wie 
wollen Sie ein solches Projekt unterstützen? 

• Wie kann die Jugend stärker in die kommunale 
Gestaltung einbezogen werden? 

 
5. Kommunaler Haushalt 

• Welche Vorschläge haben Sie für die überfäl-
lige Gemeindefinanzreform? 

• Was halten Sie von der Forderung eines Schul-
denschnitts für Kommunen sowie eines Zins-
moratoriums? 

• Welche Möglichkeiten wollen Sie als OB nut-
zen, um bei Land und Bund auf eine bessere 
Finanzierung zu drängen?  

• Welche Bedeutung haben Ihres Erachtens da-
bei die kommunalen Zusammenschlüsse, wel-
che Aktivitäten der Räte und der Bürger? 

• Wie stehen Sie zu den für den kommunalen 
Haushalt teuren Vergütungen für die Ge-
schäftsführer kommunaler Gesellschaften? 

• Wie stehen Sie zur Erhöhung der Gewerbe-
steuer zugunsten einer besseren kommunalen 
Finanzausstattung? 
 
6. Rekommunalisierung oder Privatisierung 

• Wie stehen Sie zu Öffentlichen Privaten Part-
nerschaften (ÖPP) für Solingen? 

• Wie stehen Sie zur Rekommunalisierung zur 
Zeit privater städtischer Einrichtungen und 
Gebäuden - wie z. B. dem Rathaus? 
 
7. Bürgerbeteiligung 

• Was wollen Sie für eine verbesserte Integra-
tion und gleichberechtigte Teilhabe von Mit-
bürgern mit ausländischen Wurzeln unterneh-
men? 

• Was wollen Sie gegen neofaschistische, natio-
nalistische, rassistische und religiös-funda-
mentalistische Kräfte in Solingen unterneh-
men? Wie stehen Sie zur Forderungen nach 
dem Verbot aller faschistischen Parteien und 
ihrer Propaganda? 

Unsere Wahlprüfsteine zu den OB-Wahlen 2015 


